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Sie  ist  mir  lieb,  die  werte  Magd 

Ein  Lied  von  der  heiligen  christlichen  Kirche  aus  dem  XII.  Kapitel  der  Offenbarung 

Martin  Luther  1535 


Weise:  Bei  Valentin  Babst  1545 
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Aus  „  Luthers  Kirchenlieder  in  Tonsätzen  seiner  Zeit“  ,  herausgegeben  von  Konrad  Ameln,  Bärenreiter- Verlag,  Kassel,  1933 
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Weise:  15.  Jahrhundert  / Franz  Eier  1588 
Satz:  Michael  Praetorius  1610 
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2.  Sie  trägtvon  Gold  so  rein  ein  Krön, 
da  leuchten  in  zwölf  Sterne, 
ihr  Kleid  ist  wie  die  Sonne  schon, 
das  glänzet  hell  und  ferne, 
und  auf  dem  Mon 
ihr  Füße  ston, 
sie  ist  die  Braut, 
dem  Herrn  vertraut, 
ihr  ist  weh  und  muß  gebären 
ein  schönes  Kind,  den  edlen  Sohn 
und  aller  Welt  ein'  Herren, 
dem  ist  sie  untertan. 


3.  Das  tut  dem  alten  Drachen  Zorn 
und  will  das  Kind  verschlingen; 
sein  Toben  ist  doch  ganz  verlom, 
es  kann  ihm  nicht  gelingen. 

Das  Kind  ist  doch 

gen  Himmel  hoch 

genommen  hin 

und  lässet  ihn 

auf  Erden  fast  sehr  wüten. 

Die  Mutter  muß  gar  sein  allein, 
doch  will  sie  Gott  behüten 
und  der  recht  Vater  sein. 


Aus  „Chorgesangbuch“  ,  herausgegeben  von  Richard  Gölz,  Bärenreiter- Ausgabe  680 
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Lob  Gott  getrost  mit  Singen 

Ein  Lied  von  der  Erneuerung  der  Kirche  (nach  der  Weise  „Ich  danke  dir,  lieber  Herre 
Böhmische  Brüder  1544 /Strophe  7:  Hannover  1953 


Weise:  15.  Jahrhundert /Böhmische  Brüder  1544 
Satz:  Johann  Hermann  Schein  1627 
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2.  Dichhater  sicherkoren, 
durch  sein  Wort  auf  erbaut, 
bei  seinem  Eid  geschworen, 
dieweil  du  ihm  vertraut, 
daß  deiner  er  will  pflegen 
in  aller  Angst  und  Not, 
deirf  Feinde  niederlegen, 
die  schmähen  dich  mit  Spott. 


5.  E 8  tut  ihn  nicht  gereuen, 
was  er  vorlängstgedeut’ , 
sein  Kirche  zu  erneuen 
in  dieser  fährlichn  Zeit. 
Er  wird  herzlich  anschauen 
deiif  Jammer  und  Elend, 
dich  herrlich  auf  erbauen 
durch  Wort  und  Sakrament. 


7.  Dir, ewger  Vater  droben, 
sei  Preis  zu  jeder  Frist! 
Dich  woll’  n  wir  ewig  loben, 
o  Herre  Jesu  Christ! 

Dein  Gnade  uns  regiere , 
o  werter  Heilger  Geist, 
und  uns  zum  Himmel  führe . 
Gott  sei  allzeit  gepreist ! 


Satz:  aus  »Johann  Hermann  Schein,  Cantional,  Teil  1“  ,  herausgegeben  von  Adam  Adrio,  Bärenreiter-Ausgabe  5471 
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